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Neues helvetisches Tagblatt.
i Fortsetzung deö schweitzerischen Republikaners)

Herausgegeben von Escher und Usteri, Mitgl. der gesetzg. Räthe.

Baud I. 55. UV. Bern, 2°. Aug. 179?. (3. Fruktid. Vll.)

Vollz i e h u n g s --Di r e kto r i um.
Schreiben des Generaladjutant Vonderweidt an

den Kriegsminister der helvetischen Republik.
Hauptquartier Brieg, 17. Aug. 1799.

Bürger Minister!
Ich hahe die Ehre, Ihnen sehr erfreuliche Vor--

theile anzuzeigen, welche die Walliser Division er-
halten hat; sie griff am izten d. das Lager von
Roscnfeld an und zwang dasselbe zum Rükzug; dieß
Unternehmen hatte zur Absteht, den Zusammenhang
des Eoncheth-ales mit dem Sumplon, den der Feind
im Bcstz^hatte, zu unterbrechen; am i4ten war der
General Iurdon beauftragt, Morel anzugreifen; er
that dieß mit dem beste« Erfolg, indem er auf sen
ner Rechten durch den Divisionsgeneral nnterstüzt
war, welcher (was unmöglich schien) über den
Hohlweg von Bister Artillerie postirt und dadurch
den Feind zu einem eiligen Rükzug gezwungen hatte:
au dielem Elage verlor derselbe ?zo Gefangne, unter
denen 15 Offiziere und ungefehr 120 Todte; am
izten griff der General Jacopin den Simplon auf
3 Kolonnen an ; die rechte, welche um 7 Uhr
Morgens durch das Thal Biege vorgerukt war,ward augenbbklich zurükgetrieben, gegen Mittaga.er waren auch d e andern Kolonnen angelangt,und um 4 Uyr abends war die Position genom-men, und Zoo Gefangene gemacht, unter denen
sich der Prmz von Salin befindet; bei dem hart-
klàn" den die Feinde machten,Làdà "ue große Menge Todte auf dem

wr àî, ch-5 ^^"d ist -sou allen Seilen,m vollsten Rukzuge; die Vereinigung mit der D>-
?-Oel ^urch seinen rechten

Guidain komman-d>.t, zu Munst r vor sie«) gegangen; unsere Viw-
Nmodossâ bis eine Stunde vor

Mmister, die glüklichen Ereig-
sstl'e, die sich einander folgen, und von denen
bînîo- "îîBerichte "'^îlen die Ehre ha-ven werde. Unsere Gruppen haben keinen Theil

daran genommen. Mit den: Divifonsgeneral glaubte
ich, die Besetzung der Brücken von Rarem, Biege
und Camplet, und jene der Thaler Lötsch und Ro-
lera waren für das Gelingen der beabsichtigten
Operationen höchst wichtig. Ich zweifle aber kei-
neswcgs, und darf aus den guten Dispositionen,
welche sie zeigen, schliessen, sie würden sich sehr
wacker gehalten haben; man sah wenige und bei-
nahe gar keine Bauern mit den Ocsireichern fech-
ten; viele kamen zu mir, und verlangten in ihre
Heimath zurück zu kehren ; ich versprach ihnen
Sicherheit, in so fern sie ihre Waffen übergeben
würden; sie wünschten meine Zusicherung schriftlich

à zu haben, und ich gab ihnen solche; sie nahmen die--
Z selbe in die Berge mit, auf die sie sich geflüchtet
A hatten, und ich zweifle gar nicht, daß der größere
z Theil aus ihnen zurükkehren wird. Der Divisions-

general hat alles, was ich für die Rükkehr dieser
Uuglü.lichcn that, gebilligt. Ich bin ihm stets zur
Seite gewesen.

Gruß und Hochachtung.

Unter;. Peter Vonderweidt, Gen. Adj.
Dem Original gleichlautend,

Bern den 19. August 1799.

Der General-Sekretär,
Mousson.

Gesezgebung.
Grosser Rath, iz. August.

Präsident: Germann.
Graf, im Namen der Militärcommission, legt

folgendes Gutachten vor, über welches Dringlich-
keit erklärt, und welches ohne Einwendung ange-
nommcn wird:

An den Senat.
Auf die Bothschaft des Vollziehungsdirektoriums

vom Zi. Heumonat 1799
hat der große Rath, nach erklärter Dringlichkeit,

beschlossen:
Das Geftz vom 15. Heumonat, in Betreff der


	Vollziehungs-Direktorium

